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2 1759. 


ngen werden 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Deutſchlaͤnd. 


— Die „Berliner Börſen⸗Ztg.“ ſchreibt: „Die Debatte 


über die geheimen Fonds hat uns auf eine Perſönlichkeit ge⸗ 
lenkt, über 5 Stellung zum Lande und zu den Parteien 
wohl die Herren Miniſter wenig klar ſein mögen. Wir mei⸗ 
nen den Redacteur des einzig offiziöſen Berliner Blattes, 
den Vater der „Seeſchlange“, der ruſſtſch⸗preußiſchen Conven⸗ 
tion, eine Seeſchlange, welche unſere Herren Miniſter fo 
grauſam gebiſſen — wir meinen Herrn Auguſt Braß, Redac⸗ 
teur der „Norpdeutſchen Allgemeinen Zeitung“. Denn nicht 
allein Republikaner, ſendern ſogar rother Republikaner iſt 
per Auguſt Braß — wenigſtens geweſen. 1848 erſchienen 
m Selbſtverlage drei ſchöne, neue, rothe Lieder von Auguft 
Braß. Das erſte hieß „Fahnenweihe“, das zweite „An Wien“, 
das dritte „Die drei Jäger“. Leider ſind uns dieſe intereſ⸗ 
ſanten Lieder erſt geſtern zum erſten Male zu Geſicht gekom⸗ 
men, ſonſt hätten wir ſie früher veröffentlicht. Im erſten 
Gedicht wird die rothe Fahne verherrlicht. Es heißt darin: 
Wir färben echt, wir färben gut, Wir färbens mit Tyran⸗ 
nenblut (nämlich das Hanne. Dieſes Gedicht wurde am 
18. März 1849 im Hotel de l'Europe in einer Verſammlang 
geſungen, und damals von Herrn v. Manteuffel und Herrn 
v. Bismarck als Manifeſtation der Rothen denuneirt. In 
dem zweiten Gedichte „An Wien“, wird die Guillotine ver⸗ 
herrlicht ꝛc.“ 
— (Zurückweiſung einer Anklage.] Der Oberſt 
a. D. Freiherr v. Wrangel auf Kurkenfeld hat, an der Spitze 


einer Deputation von 14 Kreiseinſaſſen im Monat December 


rückgewieſen, Letzterer aus dem 


gerichtet und 
men iſt.“ 


nen. Unter den Demokraten herrſcht Zwieſpalt und die Her⸗ 


des „Ratier 
8 u ee abgelehnt, 


v. J. dem König eine Ergebenheitsadreſſe überreicht. Wegen 
des Inhalts dieſer Adreſſe (und zwar auf 1 8 100 
des Str.⸗G.⸗B.) ſowie wegen Preßpolizeiübertretung (der ge⸗ 
druckten Adreſſe fehlte die Firma des Druckers) iſt von libe⸗ 
raler Seite denuncirt worden. Der Staatsanwalt ſowohl 
wie der Oberſtaatsanwalt haben jedoch die Denunciation zu⸗ 
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prache entziehe ſich ſchon deshalb der Verfolgung aus 
$ 100 des Strafgeſetzbuchs, weil fie an Se. Maf. den König 
von Allerhöchſt demſelben günſtig aufgenoms 


— * 
7 


* a * e 1 
dagegen den 11 bedürftigſten Vete 
Nordhauſens monatlich 1 Thaler bis an ihr Lebens ⸗ 
ende bewilligt. i 2 5 5 CH 
— In Leipzig beſchloß am 27. v. M. eine von 2000 
Perſonen beſuchte Verſammlung: Dank und Anerkennung 
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe für die unerſchütterliche 
wenge der Verfaſſung und für die Abwehr der Bis⸗ 

aſchen Politik in der polniſchen Frage. 
„ Frankreich. 

Paris, 3. März. K. Z.) Man iſt in den Zuilerien 
rn das Berliner Cabinet wieder ziemlich verſtimmt, weil 
aſſelbe eine ſpecielle Beantwortung der franzöſiſchen De⸗ 
E ablehnt. Jedoch hat der Kaiſer mehreren ſtaatsmänni⸗ 
chen Perſönlichkeiten gegenüber geäußert, er werde ſich aller 
eigenen Initiative enthalten, dagegen ſich allen Schritten 
Englands, und wo möglich Oeſterreichs, anſchließen. Das 
„Journal des Debats“ hatte die ſehr vernünftige Betrachtung 
angeſtellt, daß ein Krieg, ſelbſt zur Befreiung Polens, gerade 
letzt, wo durch die Wahlen vielleicht eine Förderung der Frei⸗ 
heit im Innern hätte errungen werden können, denn doch ein 
Fun Unglück wäre. Dafür wird es nun vom „Siécle“ der 
udifferenz und Unmenſchlichkeit angeklagt. Die Parteien 
werden ſchlecht genug vorbereitet auf dem Wahlplatze erſchei⸗ 


ren Havin und Picard werden ſich, wie man hört, Concur⸗ 
renz machen. 
1 — Das „Journal des Debats“ meldet an der Spitze 
5 ir heutigen DERH, daß wet deutſche Ae 
rn und Baden?) gegen jeden Einmarſch ruſſiſcher Trup⸗ 
den in Schleſten Proteſt einlegen wollen. 
D Paris, 3. März. Der „Conſtitutionnel“ ſagt über die 
ebatte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe: „Bemerkenswerth 
in dieſen Verhandlungen, daß trotz der Gereiztheit, die in 
98 der Majorität gegen die innere Politik des Ca⸗ 
ſucht . cht, keiner der Redner die Frage zu verrücken ge⸗ 
pielleicht Bi 1 eifrigen Anhänger der Sache Polens hätten 
17 Nur an den Reden der preußiſchen Liberalen aus- 
12 erde einzelne Redner haben ſich zu Gunſten der 
a 0 Polens erhoben; mehrere und ſehr beredte 
timmen haben eine ſolche Wiederherſtellung als Preußen 
nachtheilig hingeſtellt. Man kann alſo nicht jagen, daß die 
preußiſche Kammer den Aufſtand ermuthigt hat. Iſt aber 
dieſer Punkt einmal feſtgeſtellt, fo wird die Tragweite der 
beſchloſfenen Reſolution um fo bedeutungsvoller. Die unge⸗ 
eure Mehrheit der Kammer will um keinen Preis eine Ein 
Peg in Polen, in welcher Geſtalt fie auch hervortreten 
möge. Preußen hüte ſeine Grenzen und verſchließe fein Ge⸗ 
den Bewaffneten beider Theile; das iſt die Anſicht der 
— und dieſe Auſicht ſtimmt mit dem überein, was die 
evölterung Preußens wie des übrigen Deutſchlands will, 
und mit dem, wozu das ganze Europa räth.“ 
die de Der Kaiſer der Franzoſen hat, zur Erinnerung an 
ie Zeit, in welcher der Prinz Louis Napoleon die klaſſiſchen 
tudien an dem Gymnasium bei St. Anna zu Augsburg be⸗ 
volle dieſer Anſtalt und der Stadtbibliothek ein höchſt werth⸗ 
able ent an Büchern zuftellen laſſen. Bei der Dantes- 
ng äußerte ſich der Gymmaſtal⸗Rector Dr. Mezger 
auf erinderm auch über die ſchöne Karte von Gallien. Hier⸗ 
felben olate ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers an den- 


welches nach Erwähnung jener Karte mit den Worten 


Sonnab 


Die Danziger Zeſtung erſchelnt täglich, mlt Ausnahme der Bonn⸗ 5 
und Feſtage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 2 6 
in der Erpebition (Berbergaffe 2) und aus 8 


Stadtverordneten haben den An⸗ 


ſchiießt: Pai été bien heureux de cette novelle occassion 
de me rappeler au souvenir d'un pays, pour lequel je ne 
cesserai jamais d'avoir la plus vive sympathie (Ich 
ſchätzte mich glücklich eine neue Gelegenheit zu erhalten, mir 
ein Land — Deutſchland — ins Gedächtniß zurückzurufen, 
für welches ich nie aufhören werde, die lebhafteſte Zuneigung 


zu hegen. 

ka i Italien. 

— Der „Patrie“ zufolge wird der König Victor Ema⸗ 
nuel im nächſten Monat eine Reife durch feine Staaten ans 
tre teu. Zuerſt wird er Bologna und Florenz beſuchen und ſich 
da 1 Neapel begeben, wo er einen Monat zu verweilen 
gedenkt. 5 

Turin, 4. März. (B. B.⸗Z.) General Klapka wird in 
Folge einer an ihn ergangenen Einladung der hierſelbſt am 
nächſten Sonntag ſtattfindenden Volksverſammlung zur Bes 
ſprechung der polniſchen Frage beiwohnen. Ratazzi wird in 
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen des Königs das Mini⸗ 
ſterium wegen der polniſchen Angelegenheit und der preußiſch⸗ 
ruſſiſchen Convention interpelliren. 

Rußland und Polen. 

„ Warſchau, 4. März. Ueber die für die polytech⸗ 
niſche Schule in Pulaw angeftellten 30 Pedelle bemerke ich: 
Dieſe Pedelle ſind nichts anderes als Poliziſten mit militä⸗ 
riſcher Organiſation und gleich den Warſchauer Poliziſten 
uniformirt und mit Säbeln verſehen. Das Gehalt eines 
Jeden beträgt 150 Rubel, das ihres Commandanten 375 Rubel 
jährlich, außerdem aber ſind 2 Prämien für diejenigen, die 
ſich durch den „beſten Dienſt“ auszeichnen. Den Pedellen 
ſteht der Zutritt in jedes Haus eines jeden Einwohners Pur 
laws immer frei. — Da die polytechniſche Schule co. 500 
Schüler zählt, jo kommt ein Poliziſt auf ungefähr 20 Schüler. 
— Die Ausgabe für dieſe Polizei iſt im Budget für 1863 
nicht aufgenommen, obſchon dem Staatsrath die Feſtſtellung 
des Budgets eingeräumt wurde. — Dieſes Decret muß dem 
Markgrafen Wielopolski die Wenigen im Lande abwendig 
machen, die noch geneigt waren, ihn als den Mann anzu⸗ 
ſehen, der es mit der Bildung und Aufklärung des Landes 
ernſt meint; es zeigt, daß auch er den bisherigen ruſſiſchen 


dern beſſer zu Miudeaen ig en ld werden wir auch 
wohl wie unter Muchanow ausgediente 

Inſpectoren erhalten. — Die erwähnte Verwarnung des Ober⸗ 
polizeimeiſters in . von ee e iſt zu origi⸗ 
nell, als daß ich ſie nicht ganz geben ſollte. Sie lautet: 
„Das Strafgeſetzbuch und die Gemeinde⸗Ordnung (die wir, 
beiläufig geſagt, gar nicht beſitzen), verbieten das Collectiren 
ſelbſt für Kirchen und wohlthätige Anſtalten ohne Ermächti⸗ 
tigung der Behörden. — Inzwiſchen iſt es zur Kenntniß der 
Polizei gelangt, daß in vielen Häuſern und Lokalen 
unter verſchiedenen Vorwänden von leichtgläubigen 
Perſonen Geld geſammelt wird, indem ſie bald 
von der Ehreuhaftigkeit des Ziels verleitet und bald für ab⸗ 
ſchlägige Fälle mit für ſie üble Folgen bedroht werden. Ich 
halte mich verpflichtet, die Einwohner der Stadt zu warnen, 
daß ſie ſich nicht mißbrauchen laſſen mögen, da ſie außer dem 
unnützen und fruchtloſen Schaden durch ihre Nachgiebigkeit 
für unrechtmäßige Forderungen die Uebelgeſinnten noch er⸗ 
muthigen, von der öffentlichen Wohlthätigkeit Nutzen zu zie⸗ 
hen, und werden aljo Theilnehmer ungeſetzlicher Thaten, wo⸗ 
für fie, im Entdeckungsfalle einer perjönlihen Verantwort- 
lichkeit unterliegen können.“ 


Danzig, den 7. März. 

Im Laufe des vergangenen Jahres find im Bereiche 
der Telegraphen verwaltung verſchiedene neue Anlagen 
von Leitungen und neuen Linien vorgekommen; wir heben 
unter denſelben diejenigen hervor, welche vorzugsweiſe für 
unfere Provinz von Bedeutung find. Es find. dies haupt⸗ 
ſächlich zwei neue Leitungen auf der Strecke von Frankfurt 
a. O. (reſp. Berlin) bis Kreuz, eine neue Leitung auf der 
ganzen Linie von Kreuz bis Danzig, eine zweite Leitung auf 
den Linien von Bromberg nach Thorn und von Thorn nach 
Poſen, eine neue Linie von Königsberg i. Pr. über Di. 
Eylau, Bartenſtein, Raſtenburg, Löten und Arys bis Johan⸗ 
nisburg, eine neue Linie von Gumbinnen über Darkehmen, 
Goldap und Oletzlo nach Lyck und die noch im Bau begriffene 
Linie von Elbing über Pr. Holland, Mohrungen, Liebemühl, 
Oſterode, Hohenſtein nach Neidenburg, — Im Laufe dieſes 
en dürfte auch Pr. Stargard eine Telegraphenſtation 
erhalten. - 

* Heute Abend von 7 bis 9 Uhr wird im großen Saale 
des Gewerbehauſes eine Ausſtellung von Arbeiten der Maler⸗ 
Je ftattfinden, und iſt der Zutritt Jedem ſich hierfür 


Intereſſirenden geſtattet. 3 

it Die in Folge der Renovation unſerer Marienkirche 
nothwendig gewordene zeitweiſe Verlegung des Standortes 
des „füngſten Gerichtes“ aus der Dorotheen⸗ in die 
Barbara⸗Capelle hat dem Photographen Herrn Buſſe Ge⸗ 
legenheit gegeben, das weltberühmte Gemälde unmittelbar 
nach dem Originale in einer Weiſe zu photographiren, 
welche kaum etwas zu wünſchen übrig laſſen dürfte. Cs liegt 
in der Abſicht des Herrn B., nach der vorhandenen Platte 
Copien in verſchiedener Größe 
nöthigen Vorkehrungen getroffen werden. Vorläufig ſind 
Photographien des „jüngſten Gerichts“ in der Größe von 
12% und 8% Zoll vorräthig und beim Küſter Herrn Hinz 
(Korkenmachergaſſe 4), der jedem Kunſtblatte ſeine bereits 
viel verbreitete ausführliche Geſchichte und Beleuchtung des 
Bildes beigiebt, gleichzeitig auch den alleinigen Verlag 
übernommen hat, zu haben. 


end, 7. März, (Morgen Ausgabe 


Geiſt der Säbel⸗Regierung nicht nur aufrecht erhalten, ſon⸗ 
ere zu Schul⸗ 


anzufertigen, wozu bereits die 


vels pre Quartal 1 Tbir. 15 Sgr., aus wärte 1 


* 


Zeitung. 


| * (Arhitecten- Verein. Sitzung am 2. März.) 
Herr Bauführer Bobrick legte einen felbftverfertigten Ent« 
wurf über die Verſchönerung des hieſigen Dominicanerplages 
vor, wobei auf die fernere a ger dieſes Platzes im 
Sinne ſeiner bisherigen Benutzung gerückſichtigt war; im An⸗ 
ſchluß machte der Herr Vortragende Mittheilungen über die 
Anlage verſchiedener öffentlicher Plätze in Paris und in Berlin, 
und wies verſchiedene Werke nach, welche ſich mit dieſem 
intereſſanten Gegenſlande beſchäftigen. Der Herr Stadt; 
Baurath Licht ſprach dann über die Einrichtung römiſcher 
Bäder, beſchrieb die verſchiedenen Räume in der Art, wie ſie 
nach einander beim Baden benutzt werden und theilte mit, 
daß in Freienwalde bei Berlin ein ſolches Badehaus ausge⸗ 
führt iſt. Die Bäder enthielten ein Gemach zum Aus: und 
Ankleiden, ein Gemach für das lauwarme Bad, ein Zimmer 
für das warme Bad, deſſen Wände und Fußböden mit war⸗ 
mer Luft geheizt wurden, und einen Raum für kalte Ab⸗ 
waſchungen. Die Lage und Größe der Räume wurden im 
Grund⸗ und im Aufriß an der Tafel feizzirt und beſchrieben. 
Thorn, 4. März. Das „Thorner Wochenbl.“ ſchreibt: 
Loyalitäts⸗Kandgebuugen find kürzlich nach Mittheilung der 
„Kreuzzeitung“, an Se. Majeſtät den König aus dem Kreiſe 
Thorn und Stolp erfolgt. Hier weiß man nichts von der⸗ 
artigen Kundgebungen und intereſſant wäre es zu wiſſen, 
welche und wie viele Stimmen ſich ſeit der erſten Ergeben⸗ 
heits⸗Adreſſe mit fo unbedeutender Zahl Unterſchriften noch 
zu neuen Kundgebungen veranlaßt gefühlt haben. Es iſt 
Thatſache, daß die Bevölkerung in Stadt und Kreis Thorn 
dem Königl. Hauſe der Hohenzollern und ſeinem zeitigen 
Haupte in aufrichtiger Treue und Ergebenheit zugethan iſt 
und dieſelbe erforderlichen Falls nicht mit den Lippen und 
mit der Feder, ſondern durch die That bewähren wird. Mit 
dieſer Treue und Ergebenheit verbindet ſich aber politiſche 
Einſicht, welche es als unangemeſſen erachten ließ, eine Erge⸗ 
benheitsadreſſe an den Stufen des Thrones auf Commando 
der feudalen Partei, oder Ordre des Herrn Wagener und 
Conſorten niederzulegen. Wir lieben unſern König, nicht 
aber die an e Jene Notiz der „Kreuzzeitung“ hat 
daher hier nur Heiterkeit erweckt, ebenſo wie vor einigen 
Monaten der Eifer eines in politiſcher Beziehung noch kind⸗ 
lich naiven Beamten, welcher aufs Land die Ordre ergehen 
ieh, auf die Anerkennungsadreſſe der hieſigen liberalen Par⸗ 
tei an das Abgeordnetenhaus zu fahnden. Abſtverſtändlüch 
blieb dieſer Wunſch ein frommer Wunſch. ; 


> Vermiſchtes. 

Erinnerungen an Preußeus oſtaſiatiſche Expedi⸗ 
tion in den Jahren 1859 —62, mit beſonderer Berückſich⸗ 
tigung Sr. Ma. Segelfregatte „Thetis“. Eine Reiſe⸗Be⸗ 
ſchreibung in Reimen von G. Schober. Mit Zeichnungen 
von B. v. Wittkowski. Danzig, A. W. Kafemann. 1863. 

Der Verf. giebt uns auf 94 Seiten eine Art Tagebuch 
ſeiner Reiſe nach Japan und zurück. Die Verſe, welche als 
Einkleidung gewählt ſind, machen keinen Anſpruch auf dich⸗ 
teriſches Verdient. Der Verf. hat den guten Humor gehapt, 
manche müßige Stunde feiner langen Fahrt mit dieſer harm⸗ 
loſen Uebung ſeines Talentes auszufüllen. Die Verſe leſen 
ſich leicht und es iſt durch fie nirgend die klare und einfache 
Erzählung und Schilderung dieſes ihres Characters beraubt. 
Man bekommt durch die kleine Schrift wirklich einen voll⸗ 
ſtändigen Ueberblick über die Expedition. Auch die beigege⸗ 
benen gelungenen Illuſtrationen, welche theils landſchaftlicher 
Nutur find, theils Einwohner von Japan, China und Ma⸗ 
nilla darſtellen, ſind von Intereſſe. 5 —r. 

Halle [Das landwirthſchaftliche Inſtitut der 
Univerſität.] Der Königl. preußiſche Staatsanzeiger vom 
27. Februar d. J veröffentlicht folgende Bekanntmachung 
des Königlichen Curators biefiger Univerſität v. Beurmann: 
„Nachdem zu Michaeli v. J. an hieſiger Univerſttät ein Lehr⸗ 
fluhl für Landwirthſchaft errichtet und dem Profeſſor Dr. 
Kühn übertragen iſt, wird von Oſtern dieſes Jahres ab mit 
demfelben ein landwirthſchaftliches Inſtitut unter der Direction 
des ꝛc. Kühn verbunden werden, um durch practiſche Demon⸗ 
ſteationen und Uebungen, ſowie durch Benutzung der ſonſtigen 
durch die Univerſität gebotenen Hilfsmittel den jungen an⸗ 
gehenden Landwirthen Gelegenheit zu geben, das theoretiſch 
Erlernte zu vervollſtändigen und zu befeſtigen.“ 

— „Noth und Hilfe unter den Fabrikarbeitern auf 
Anlaß der Baumwollenſperre in England“ iſt der Tutel einer 
von Profeſſor V. A. Huber erſchienenen Broſchüre. Dieſelbe 
beſpricht die Erſcheinung der Arbeitsnoth in den engage 
Fabrik⸗Diſtricten, die großartige Entwickelung der Selbſt 
hilfe, die dabei zu Tage getreten und das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen, wie deſſen günſtiger Einfluß auf die geiſtige und ſitt⸗ 
liche Lebenshaltung der Arbeiter ſich glänzend bewährt hat. 
Die Schrift des auf dieſem Felde bekannten Mannes iſt allen 
beſtens zu empfehlen, die ſich für die focialen Fragen 
intereſſiren. 


amilien⸗Nachrichten. 

Bense Fräul. Elvira Hellbardt mit Herrn 
Ingenieur Brechenfelder (Labiau). | 

Trauungen: Herr Herrmann Eilsberger mit Fräul. 
Laura Forſtreuter (Königsben 9); Herr Hermann Neumann 
mit Fräul. Eugenie Jwanewius ( B 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Alexander Heyn 
(Zigantenberg). — Eine Tochter: Herrn Rudolph Zimm er 
(Nauſſeden); Herrn B. Krebs (Oammersdorf). 

Todesfälle: Frau Juſtine Juliane Gosda geb. Wohl⸗ 
ZT 0 TTT 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


— 


Auction 
über Nutzhölzer ꝛc. 


Dienſtag den 10. März cr. Vormittags 10 
Ubr, ſollen auf dem Grundſtücke, Langgarter⸗ 
Wall 2, Baſtion „Braun Roß“, raumungshalber 
— üblicher Creditbewilligung öffentlich ver⸗ 

eigert werden: 

* große Partie birkene Halbhölzer, 
desgleichen 3 u. A Bohlen, dito 
Schwarten, fichtene 1“ 2“ Dielen, es⸗ 
penes Nuß⸗ und Brennholz; ferner 
1 ſchwarzer Newfoundländer - Hund 
und 1 Taubenhaus auf Säule. 

Kaufluſtige werden eingeladen. 

- [4951] othwanger, Auctionator. 


Bei 
Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10, ſin d ſo eben eingetroſſen: 
Handels- u. Schifffahrts⸗Gebräuche 
in Königsberg i. Pr., 
herausgegeben von dem 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
am 4. Februar 1863. Preis 5 Se. 
Beränderungen von Leuchtfeuern, 


Seemarfen ꝛc. fo wie die Schifffahrt be⸗ 
treffende Anordnungen und Bekanntmachungen 
im Jahre 1862. Herausgegeben von der Nauti⸗ 
ſchen Geſellſchaft zu Stettin, 1863. Preis 9 . 


4 
Dampfſchifffahrt 
Antwerpen Danzig. 

Ungefähr am 17. März wird in Antwerpen 
nach Danzig expedirt das e „Secret“ 
Capt. White. Daſſelbe wird auf dem Wege 
hierher Hull anlaufen, nur um ſich mit Kohlen 
zu verſehen. Anmeldungen von Gütern nehmen 
entgegen die Peach Saſſe & Hüger in Ant 
werpen. Die Frachtſätze werden möͤglichſt billig 
geſtellt ſein. 


[4429] Alex. gibſone. 
Dampfer⸗ Verbindung 


Danzig — Stettin. 
Dampfer „Colberg“ Capt. Topp, geht 
Anfangs nächſter Woche von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
14950 Ferdinand Prowe. 


FFF 
Aus Kurnik, Reg.⸗Bez. Poſen, 


ging vor wenigen Tagen wiederum unter 
vielen anderen, auch das nachfolgende 
geſchätzte Schreiben ein, welches wir im 
je ähnlicher Leidenden hier wört⸗ 
ich wiedergeben; 

„Ew. W. ersuche hiermit, mir die in 
beifolgender Kiſte enthaltene Flaſchen ge⸗ 
füllt wieder zurückschicken zu wollen. 
bin zwar von meinem Uebel erlbſt, ich 


litt namlich an Magenver⸗ 
chleimung und argem 
Huſten, welches beides 
durch den Genuß Ih⸗ 
res vortrefflichen Malz⸗ 
ertraftes verſchwunden 


iſt, wofür ich Ihnen nächſt Gott den 


größten Dank abſtatten muß. n 

ch will nun, um einem Rückfall vor⸗ 
zubeugen, noch 12 Fl. brauchen. Im Ue⸗ 
brigen iſt dies Getränk auch einem Ge⸗ 
ſunden dienlich, da es belebt und kräf⸗ 


tigt. 
Mit aller . 
C. Beyer, Poſthalter. 
Kur nik, 23. Jan. 1863. 
An den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, 
Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin. 14634 


Conleruatarium für Mulik 
in Dresden, Landhausſtraße 6, II. 


Zweck: gründliche und allgemeine muſi⸗ 
kaliſche Ausbildung zu gewähren. Der Unter⸗ 
richt erſtreckt ſich auf Piano, Orgel, alle ge⸗ 
brauchlichen Streich⸗ und Blasinſtrumente, Ger 
fang, Harmonie, Compoſition, Quartett⸗, En⸗ 
ſemble⸗, Orcheſterübungen und die verſchiedenen 

ufsfächer, Direetorium: K. Kapellmſtr. Dr. 

ietz, F. Pudor. Lehrer: K. Kapellmſtr. Dr. 
Rietz. (Compoſition), K. Conzertmeiſter Lauter⸗ 
bach (Violine), Prof. Leonhard (Piano), C. 
Döring (Piano), K. Kammervirtuos F. 
Kummer (Violoncello), Organiſt Merkel (Orgel) 
ꝛc. ꝛc. damit verbunden iſt eine 


TCheaterfchule, 


3 Vorbildung für die 
er fie 
piellunit, ee auf der Bühne, höhere 


vieler Heine, Schauſpieler Knauth, Hofſänger 
Nate dae nee Dr. Rietz, K; Halen r. 
Lepitre ꝛc. — Beginn der neuen Lehreurſe am 
9. April 1863, Au nahmeprüfung am 8. April 

63. Honorar für vollen Curſus 100 Thlr., 
fahrt N eien a * Aug, 

Lehrpläne gratis und weiter 
unft durch Director Mader. [4955] 


unit durch Director Pudor. 1 
Eine Ladung Ziegel großes Format empfing 
f Guſtav 


[1948] Werulck, 


am Fiſchmarkt 


Die gewinnreichste Speculation 


iſt die Beteiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Oeſterreichiſchen 


wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Preußen geſtattet iſt. 


f Die Hauptgewinne des Anlehens find; 24mal fl. 2 5% h, Timal fl. 200,000, 103mal fl. 150,000, mal fl, 20,000, 
105mal fl. * O,, YOmal fl. 2%, 0, 10 mal fl. 45, % cu, 260 Gewinne a fl. Sed bis abwärts fl. 1. — Der geringſte Preis, 
den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen, muß iſt ſetzt fl. 140. — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl fo * 
Gewinne verbunden mit den höchſten Garant! 
lichen, beliebe man ſich baldigſt DEREOM an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, 
franco verſendet, ſondern auch die kleinſten Aufträge aufs prompteſte ausführt. 


Stirn & Greim, Yanguiers in Frankfurt d. Main. 


iſenbahn⸗Anlehen, 


Ziehung am 1. April. 


Kunden. 


Vielfachen Wünschen entgegen zu kommen, verschrieb ich von meinem Hause in 


Havana, die durch ihre Qualität berühmte 


9 i 0. g 
Neger-Üigarre! 


bereits zum 73sten Male, Dieselben empfehlen sich abermals ‚durch prachtvolles Aroma und ist 
der Preis — trotz der enorm hohen Tabackspreise — unverändert derselbe geblieben. — Die 
Verpackung ist genau der früheren gleich — nämlich — Fässchen à 600 — 300 und 150 Ci- 
garren — je 25 Cigarren in Staniol verpackt, — ER Gegen Einsendung des Betrages oder 


Anweisung auf ein hiesiges Haus, versende ich 


Original-Fässchen mit 600 Cigarren a 14 Thlr. 12 Sgr. 
Original-Fässchen mit 300 Cigarren à 7 Thlr. 6 Sgr. 
Original-Fässchen mit 150 Cigarren a 3 Thlr. 18 Sgr. 


Carl Heylbut, Importeur, 


Pr,-Cour. 


Agent uud 


Hamburg. 


(Vertreter der Herren José de Pestro in Havana, Henry Lion Successor in 


St. Louis u. A.) 


Ich halte stets bedeutendes Lager echter Cigarren — pr. Mille von 12 
Thaler bis 120 Thaler und pr. 100 Stück von 1 Thaler 6 Sgr. bis 12 Thaler Preuss. Courant, 
Um Irrthümer zu vermeiden, wolle man auf der Adresse — genau — bemerken — 


Carl Heyibut, Agent und Importeur in Hamburg. EM 


4795 


Die Actien-Fabrik 


landwirthschaftlicher Maschinen und Ackergeräthe 
zu Regenwalde 


liefert von heute ab ihre Ringelwalzen zu folgenden ermässigten Preisen: 


* 1 55 * 


4 „5 „ 16 „ 5 


” 55 16 2 ”„ 6 
Regenwalde, den 19. Februar 1863, 


Ringelwalzen mit 14zölligen Ringen, 5 Fuss lang, 750 Pſd. schwer 45 Thlr. 


; 870 „ j % 
e 200 zo not | Den 
» * 1225 »” 14484 


Dias landwirthſchaftliche Inſtitut 
der Univerſität Halle. 


Die Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1863 beginnen am 


15. April e. 


Nähere Auslauf. ertheilt der Unterzeichnete, (von jetzt ab wohnhaft im Inſtitutsgebäude 


vor dem Steinthor 11 a. 
Halle, im Februar 1863. 


[4958] 


Scheffel gute weiße Eßkartoffeln find 
400 auf ver aue Vorwerk Mühl 
banz käuflich zu haben, — franco Bahnhof Lo⸗ 
Aab an ten Pt 88. e e 
gute Saatwicke, der effel zu 
Müblbanz b. Hohenſtein — 2 März 1863. 


. — Domainen⸗Pächter. 
Amerikaniſche Holzſtifte. 


empfiehlt per Netto 100 Pfd. à No. von 55 Thlr 
an, incl. Faßtage. Briefe franco. 1456] 


Au 


Louis Lauterbach in Leipzig. 


Dachſtoöcke von Kampenweiden, 
à 6 Sgr. pro Schock, ſind beim 
Deichaufſeher Ludwig in Neu 
Moesland in a Schockzahl 
käuflich zu haben. Wiederverkäufer 
belieben mit dem Deichgeſchwore⸗ 
nen Baltzer daſelbſt in Unterhand⸗ 
lung zu treten. f [4877] 
Beſte Kaminz, 

ie are 
dreifach geliebte Nuß⸗, wie 

auch Gries⸗Kohlen 
empfiehlt zum billigſten 
Preiſe frei an die Thüre 


A. Wolfheim, 
Kalkort Nr. N. [21991 
100 Stück große magere 


Hammel ſtehen zum Verkauf, 
u. können Mitte Mai c. abg 


\ eholt 
2 werden bei Siemenroth in 15 
menau bei Alt⸗Dollſtädt. 14924 


Dr. Julius Kühn, 


ord. Profeſſor der Landwirthſchaft und Director des landwirthſch. Inſtituts an der Univerfität, 
A „„ r. . 


Feuerſichere Zeolith: 
pappen zur Dachdeckung 


aus der Fabrik der Herren C. Dierſch u. Co. 
in Berlin, halten auf Lager und empfehlen 
Richd. Dühren & Co., 


[4819] BR Poggenpfuhl 79, 


Annaberger Kalk 


von 18 bis 20 Cbf. Ergiebigkeit pro Tonne, 
gen ab Station Dzieſchowitz O / Schl. zu 18 
%. und einer Eiſenbahnfracht von 48% 
bis Danzig, pro Waggon von 0 
Scheffel. 


Tonnen 4 4 
[4483] 


Annaberger Gebirgz⸗Kalk⸗Verein in 
Breslau. 


Wegen nir err des Ladens 
Goldſchmledegaſſe No. 6 


gänzlicher Ausverkauf 
des Gold⸗ und Silber⸗Waaren⸗Lagers, 

fi A tout prix. 

(Darunter circa 100 Stück goldene Broſchen u. 

preiswürdige modernſte Garnituren]. 13951] 


i Havanna-Cigarren, unsor- 
tirt pro Mille 20 Thlr., em- 
pliehlt F. Büttner, Jopen- 
gasse No. 26. 116 


en. — Um die Vortheile zu genießen, welche 
welches nicht nur allein Pläne und Ziehungsliſten re 


et 
Jedermann die Betheiligung em g 


I 
Vacanzen. 

Für eine größere Beſitzung in Weſt⸗ 
preußen wird ein practiſch erfahrener In⸗ 
ſpector, der auch zugleich die Brauerei zur 
Aufſicht hat, mit gutem Gehalt gewünſcht. 

In der Provinz Oſtpreußen und Lit⸗ 
tauen (nicht Polen), hade ich mehrere In⸗ 
ſpector⸗ und Wirthſchafter⸗Stellen zu ber 
ſetzen, mit Gehalt von 80 bis 200 Thlr., bei 
freier Station. 5 

Für ein größeres Ledergeſchäft, (Aus⸗ 
ſchnitt) wird ein Commis, der unbedingt darin 
Kenntniſſe befigen muß, mit 150 Tylr. Gehalt 
bei freier Station gewünſcht. 

Commis fürs Maunfactur, Kurz 
waaren- und Garderoben⸗Geſchäft, können 
ſowohl hier am Platze, wie in größeren Probin⸗ 
zialſtädten mit gutem Salair Stellen erhalten. 

Verheiratheie Kämmerer und Gärtner, eben 
fo auch unverheirathete kann ich den Herrn 
Gutsbeſitzern empfehlen. 

Alles Nähere erfährt man durch 

B. Stein, in Königaber) i./ Pr. 
4850 Unterhaberberg No. 59. 


Eine für die höhere Töchterſchule 8 
prüfte Erzieherin findet zu Oſtern d. J. 
ſofort eine Stelle. Bedingung iſt daß dieſelbe 
tüchtig in der Muſik und im Franzöſiſchen gut 
bewandert iſt. Näheres unter Ho. 4904 in der 

Expedition dieſer Zeitung. ' 


Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie, 
welches mehrere Jahre eine Stelle in der 
Wirthſchaft verſehen und ſich auch außerdem mit 
feinen Handarbeiten beſchäftigt hat, wünſcht zum 
J. April eine Stelle derſelden Art auf dem 
Lande zu übernehmen. Nähere Auskunft wird 
bei Herrn Prediger Dr. Schnaaſe, Johannis 
gaſſe No. 57 gütigſt ertheilt. 14327] 


Die 2. Inſpectorſtelle mit 60 Thlr. Gehalt, 
auf einem größeren Gute bei Danzig, iſt 


zu beſetzen. — Wo? in der Exped. der Danziger 
Zeitung zu erfragen. 12325 


| 


} Einen tüchtigen Commis ſucht die Lederhand⸗ 


lung von 


Brill & Kleiber, 


14915) Danzig, Schmiedegaſſe No. 12. 


ö En anſtändiges junges Mädchen, welches g 


ö 


Den Empfang meiner direct 


aus Paris erhaltenen Frühjahrs⸗ 


Hüte erlaube ich mir hiermit ge⸗ 
horſamſt e [4843] 
; Pohl, 
vormals . G. Schüler. 
ehufs Ausbildung in der practiichen Land⸗ 
Dia 285 ein e m. 
mäßiges Honorar placirt werden, von ſogleich 


oder vom 1. April c. ab. Adr. 2 
4903 in der Grp. v 313 Gef. Adr. unter No 


genwärtig in einem Geſchäft iſt, ſucht zum 
1. April unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
anderweite Stelle, womöglich in einem Zapifert, 
oder Weiß waaren⸗Geſchaſt. Adreſſen unter K. K 
werden durch die Danz. Ztg. erbeten. ‘ 


F von Salpeter, Alaun n. 
ſ. w. können binnen kurzer Zeit beliebige 
Quantitäten Chlorkaltum erhalten und wollen 
Reflectirende kirten Briefen unter, 


| i It in fran 
der Signatur N. N. 100 poste restante Bern 


burg (Anhalt) melden. [49,9] 


Eine folide Remſcheider Stahl⸗ 

Er und Eiſenwaaren⸗Fabrit saß l 
anzigs Umgegend einen tüchtigen darin de⸗ 
wanderten, mit einiger Caution und guten At⸗ 


teſten verjebenen Agenten. Gef. franco Offerten 
unter W. K. 1200 post. rest. Remſcheid. 


ur Buch⸗ und Rechnungsführung für ein 
bedeutendes Fabrikefabliſſement wird 

eine geeignete Perſönlichkeit zu engagiren 
gewünſcht. Die Stellung iſt dauernd u. mit 
hohem Gehalte verbunden. Näheres durch 
den Kaufm. W. Mattheſius, Luckauer⸗ 
ſtraße in Berlin. (4598 


Lengekommene Fremde am 3. März. 

Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. Steffens 
a. Johannisthal, Steffens a. Mittel⸗Golmkau. 
Fabrikant Roger a Meaux. Kfm. Heſſe a. Dres⸗ 
den. Schiffscapt. Steinkrauß a. Colberg. 

Hötel de Berlin: Kaufl. Lepolt a, Mainz, 
Carow, Mehlhardt u. Kleinicke a. Berlin, Beh⸗ 
tens a. Aſchersleben. Kunſtreiter Suhr u. Tho⸗ 
mas a. Wien. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Fiſchbeck g. 
Marienwerver, Keßler a. Or. Montau. Kaufl. 
Holdre u. Adler a. Berlin, Roß a. Stargardt, 
ngler a. Hamburg, Mortenzen a. Soldau, 
ö es a. Frankfurt a. M. Dr. Steinhaufen a. 

erlin. 

Walters Hotel: Lieut. Kühne a. Danzig, 
Suter a, Loebez. Rittergutsbeſ. Fege a. Char 
lotten. Fabrikant Bombach a. Berlin. Kaufl. 
Lewy a e Schauer u. Segau a. 
Berlin, Aſſec.⸗Beamter Seiß a. Königsberg. 
Oekonom Walbrach a. Zillgoscz. Frau Baumſtr. 
Volkmann nebſt Toch. a. Neuſtadt. 

Schmelzers an Aittergutsbeſ. v. Gotz⸗ 
kow n. Gem. a. Dietrichsfelde. Rentier Kühling 
a. Berlin. Ger.⸗Direc. Francke a. — du 
britbej. Hartmann a. Fürth. Kaufl. Witt a. 
Bremen, Mehlbaum a. Mainz, Heimfarth a. 
Genf, Brodt a. Königsberg, Bethmann a. Hals 
berſtadt, Vogel a. Hamburg, Kuntze a. Berlin. 

Deutſches Haus: Kaul Jerke u. Silmann 
a, Bertin, Straus a Stettin. Gutsbeſ. Lemm 
a. Kriefkobl, Peterſen a. Braunsberg. Rentier 
Hochſchulz a. Katz. 


J A 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mant 
in Danzig. 1 


